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 BRÖSMELI & EMOTIONEN
Fragen an Jonas Egloff, Leiter Bühne 
Aarau Ensemble & Theaterpädagoge 
Bühne Aarau  

 «... und dann setzt das Orchester 
ein», die nächste Premiere des 
Bühne Aarau Ensembles, versam­
melt Menschen auf der Bühne, die 
alltägliche Geschichten erzählen, 
die eine musikalische Begleitung 
verdient hätte. Die sie hier durch 
das Orchester und den Chor 
ASTOR bekommen. Was erzählen 
uns die Geschichten?  
Ich glaube, durch das Nebeneinan-
derstellen unterschiedlichster 
Geschichten wird eine Art Angebot 
für das Publikum geschaffen:  
Bei welchen Geschichten kann ich 
mich identifizieren? Und mit wel-
chen nicht? Bei welchen Geschich-
ten höre ich gerne zu, wo bereitet 
es mir Mühe und woran liegt  
das? In dem wir uns beim Zuhören 
beobachten können, erzählt  
das vielleicht auch etwas über uns 
selbst.

Wie probt man mit einem ganzen 
Orchester und Chor?  
Die Kunst im Musiktheater ist, 
ganz viel schon vorher zu wissen 
und zu planen – und dann  
trotzdem offen zu sein für alle 

spontanen, magischen Zufälle, die 
in den Proben automatisch  
entstehen, wenn so viele Menschen  
zusammenkommen. Das versuchen 
wir auch hier: Das Erzähler:innen-
Ensemble probt schon seit dem 
Sommer ohne das ASTOR  
Orchester – und ebenso probt das 
Orchester seit Frühling unabhän-
gig von uns. Alle zusammen sehen 
sich erst in der letzten Woche vor 
der Premiere – erst dann zeigt 
sich, wie das ganze Projekt zusam-
menkommt.
 
Ihr arbeitet in diesem Projekt 
auch mit einer Übersetzung in 
Gebärden? Wie probt ihr das?  
Proben mit Hörenden und Gehör-
losen erfordern viel Geduld  
von allen Beteiligten. Es war ein 
Prozess, bis wir uns so gut kannten, 
dass wir bei Missverständnissen 
nicht nervös werden, sondern 
gemeinsam darüber lachen können. 
Besonders für uns Hörende sind 
diese Proben etwas Besonderes, 
weil wir so viel von Corina und Birol 
lernen können. Die beiden bringen 
sehr viel Bühnenerfahrung mit – 
ihre Coolness in den Proben hat 
sich schliesslich auf uns übertragen. 
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Fragen an Shabana Saya,  
Spielclubleiterin u23 &  
Theaterpädagogin Bühne Aarau

In «Drecksstück» arbeiten  
die Spielclubs u12 und u23 zum  
ersten Mal zusammen:
Spieler:innen zwischen 9 und 23 
Jahren. Wie sieht diese Zusammen­
arbeit zwischen dir als Leiterin 
des u23 und Daru Thüringer, 
Leiterin des u12, aus? Was ist die 
grösste Herausforderung?
Da die beiden Spielclubs nur 
wenige gemeinsame Proben haben, 
war es für Daru und mich beson-
ders wichtig, uns regelmässig über 
den Verlauf der Proben und den 
jeweiligen Stand auszutauschen: 
Wo befinden wir uns thematisch? 
In welche Richtung könnte sich 
das Stück entwickeln? Vieles 
geschieht tatsächlich ausserhalb 
der eigentlichen Proben. Die 
grösste Herausforderung bei den 
gemeinsamen Proben sind die 
unterschiedlichen Bedürfnisse und 
Erwartungen der beiden Spiel-
clubs. Der Spielclub u12 ist in  
erster Linie da, um Spass zu haben. 
Der Spielclub u23 ist dagegen 
etwas ambitionierter und würde am 
liebsten Shakespeare-Monologe 
proben.

Ihr wühlt euch in «Drecksstück» 
wirklich durch Erde. Worum geht 
es noch?
Daru und ich haben früh festgelegt, 
dass der Spielclub u12 die «sau-
bere» Gruppe ist und der Spielclub 
u23 die «dreckige» Gruppe. Die 
Kinder leben am Anfang des 
Stücks in einer Welt ohne Dreck. 
Nach und nach bringen die 
Jugendlichen diese Welt durchein-
ander, und die Kinder sind 
gezwungen, sich mit dem Dreck 
auseinanderzusetzen. Irgendwann 
übernehmen die Jugendlichen  
die Bühne und erzählen viele 
Drecksgeschichten. Sie sehen den 
Dreck nicht nur als Teil von  
sich, sondern zelebrieren ihn auf 
eine gewisse Weise. Dabei projizie
ren sie immer mehr andere Inhalte 
in den Dreck, die ihnen wichtig 
sind, unternehmen Zeitreisen zu 
den Römern, als es noch «normal» 
war, gemeinsam in der Latrine  
zu sitzen und über die Welt zu phi-
losophieren.

Die Premiere findet innerhalb 
des Brösmeli-Festivals statt: alle 
Spielclubs und zwei weitere  
Stücke, die sich mit Nachhaltigkeit 
für junges Publikum beschäfti­
gen. Den Titel hast du erfunden: 
Was bedeutet «Brösmeli»?
Brösmeli ist ein Begriff aus dem 
Schweizerdeutschen und bedeutet 
nichts anderes als Krümel. Damit 

ist ein kleiner Teil von etwas Gros-
sem gemeint, der oft bei Kuchen 
essen oder allgemein bei Gebäck 
zurückbleibt. In der Regel ein 
Störfaktor, der gestaubsaugt oder 
entfernt werden muss. Nachhal
tigkeit ist zwar ein wichtiges 
Thema, bietet aber keine besonders 
sinnliche Inspirationsquelle.  
Auf der gesellschaftlichen Ebene 
hat es zum Beispiel auch etwas mit 
Hierarchien zu tun, wie im deut-

schen Sprichwort: «Wenn der 
Kuchen spricht, hat der Krümel 
Pause.» Es geht auch um die  
Verteilungsfrage: Wer bekommt 
wie viel? Wer hinterlässt Dreck? 
Und wer putzt? Was passiert mit 
dem Rest, den wir nicht mehr 
haben wollen? Das Unscheinbare, 
das Übersehene, erzählt oft  
die spannendsten Geschichten.

 

 ALL AT ONCE 
Spielclub u16

Familie  Premiere

Wieviel braucht es eigentlich, bis es Boom macht? 
In einer öffentlichen Arena werden Gäste eingeladen, Emotionen zu 

diskutieren, Gedanken zu zerlegen und über Kakteen zu rappen! Die Spie-
ler:innen des Spielclubs u16 verzichten im Probenprozess auf Verbrauch 
neuer Materialien, greifen auf den eigenen Körper und ihre Imagina-
tionskraft zurück.

Deutsch & 
Schweizerdeutsch 
Ab 10 Jahren
Dauer: ca. 45 Min.

Mit: Ecrin Akay, Svea Frischknecht, Isaac Gloor-Setton, Amaru 
Hunziker, Mayla Itten, Emilia Jenny, Lucía Justo, Berfin Kömür,  
Greta Lorani, Paula Oberle, Vera Pfeiffer & Sofia Ramos. Leitung: 
Reut Nahum. Assistenz: Roshani Sivaratnam. Szenografie: Nils Lou 
Lauper. Technik: Michael Eigenmann & Joane Perrin. 

Performance
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#WALDWÄRTS
Ortsspezifische, sich durch den Wald fortbewegende  
Tanzvorstellung für ein junges Publikum 
bollwerk

Familie  
Zwei Figuren führen das Publikum zwischen Bäumen hindurch, über 
Pfützen und lassen es den Wald mit allen fünf Sinnen neu erleben. Eine 
fortbewegende Tanzvorstellung für Klein und Gross. Kommt mit auf ei-
nen Spaziergang!

Schweizerdeutsch u.a.
Ab 6 Jahren
Dauer: 1 Std. 15 Min.

Mit: Cédric Gagneur, David Ramalho / Emeric Rabot, Valea Völcker 
& Maureen Zollinger. Künstlerische Leitung, Konzept & 
Choreografie: Andrea Boll. Rigging & Seiltraining: Ilona Jäntti – 
Ilmatila. Musik: Gabriel Maraque. Kostüme: Andrea Boll & Paola De 
Corso. Fotos: Maria Cheilopoulou. Grafikdesign: Fabio Bergaglio. 
Projektmentoring & Vermittlung: Nicole Friedman & Maja 
Brönnimann – tanztotal. Koproduktion: Zürich Tanzt. Partnerin: 
Young Dance Zug. 
Treffpunkt: 10 Minuten vor Beginn der Vorstellung am Girixweg 40, 
Aarau (gegenüber vom Primarschulhaus Telli).

Wir empfehlen die Anreise mit den öV. 
Nächste Haltestelle zum Treffpunkt: Aarau, Tellizentrum. 
Nächste Haltestelle zum Ende der Vorstellung: Aarau, Berufsschule.

 

 WIR SIND DANN MAL WEG
pulp.ooo

Familie

Urknall. Dinosaurier. Vulkane. Und wir mittendrin. Das Publikum begibt 
sich auf eine Zeitreise, die unsere Herkunft aufzeigt, Fragen über die Zu-
kunft stellt, und die Bühne in eindrucksvollen Bildern lebendig werden 
lässt. «Wir sind dann mal weg» lädt dazu ein, ein gemeinsames Bewusst-
sein für unseren Planeten zu entwickeln.

Deutsch & 
Deutschschweizerische 
Gebärdensprache 
(DSGS)
Ab 7 Jahren
Dauer: 50 Min.

Mit: Bharathi Mayandi Franaszek, Stephanie Müller & Matthias 
Nüesch. Deaf-Performance: Kristina Janković. Bühne & Objekte: 
Dominik Baumann & Stephanie Müller. Technik: Dominik Baumann. 
Musik: Dominic Röthlisberger & Joel Schoch. Text & Dramaturgie: 
Zarah Mayer. Endregie: Marius Kob. Kostüm: Stephanie Müller. 
Stimme: Isabel Schaerer. Produktionsleitung: Ediz Binder.

Tanz DRECKSSTÜCK
Spielclub u12 & Spielclub u23

Familie  Premiere

Die Spieler:innen der Spielclubs u12 und u23 haben mit dem Material 
Erde experimentiert. Sie bewegen sie durch den Raum, buddeln darin 
wie Hunde, lassen sie wie Regen rieseln, setzen sich wie Könige hinein. 
Zwischen Schmutz und Staub stellen sie sich die Frage: Wer ist am dre-
ckigsten im ganzen Land?

Deutsch & 
Schweizerdeutsch
Ab 8 Jahren
Dauer: 1 Std. 30 Min.  
inkl. Pause

Mit: u12: Emilia Alberti, Binia Döbeli, Elina Lobsiger, Tim Lobsiger, 
Ruby Melone, Nova Pfister & Sienna Stamm. u23: Leo Ajila,  
Jael Basler, Marik Bitterli, Eray Isik, Annina Jenny, Tom Keil, Jael 
Oberholzer, Rhea Pfeiffer & Ladina Weber. Leitung: Shabana  
Saya (u23) & Daru Thüringer (u12). Assistenz: Maike Göllner (u23) & 
Melissa Xenaki (u12). Szenografie: Nils Lou Lauper. Technik: 
Michael Eigenmann & Mark Steinemann.

 

VERROTZTE WATTE (IM PUPPENHAUS)
ufrei

Aus einem Stapel feministischer Literatur haben sie eins rausgesucht: 
Toxische Weiblichkeit. Moment mal. Sowas gibt’s? Ja, zu lange haben An-
passung, Zurückhaltung und Stille die eigene Stimme blockiert. Jetzt 
sprudelt alles auf einmal: Laut, chaotisch und frei. Drei Freundinnen 
wagen sich in die Spannungen ihrer Beziehungen, entdecken Muster aus 
der Vergangenheit und begegnen einander mit unzensierter Ehrlichkeit.

Deutsch & 
Schweizerdeutsch
ab 16 Jahren
Dauer: 50 Min.

Von & mit: Katja Bachmann, Noemi Klauser & Elisa Sofia Theiler.

Schauspiel / Performance

Performance

Figurentheater / Performance
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 ANTIGONE
Nach Sophokles. Von Anne Carson.  
Aus dem Englischen von Maria Milisavljević.	  
Theater Kanton Zürich

Schauspiel-Abo  

Antigone ist die Ikone des Widerstands gegen eine staatliche Raison, die un-
menschlich wird. Sie kämpft für ihren Bruder Polyneikes und gegen ihren 
Onkel Kreon. Kreon hat gerade siegreich einen Angriffskrieg auf Theben ab-
gewehrt und ist der neue Herrscher der Stadt. Angezettelt wurde der Krieg 
von Polyneikes gegen den gemeinsamen Bruder Eteokles im Streit um die 
Königskrone. Im tödlichen Zweikampf sind sie beide gefallen. Für Kreon 
ist Polyneikes ein Verräter und sein Leichnam soll per Dekret unbeerdigt 
bleiben. Seine Schwester Antigone kann das nicht akzeptieren und will ihre 
beiden Brüder im Tod gleichbehandelt wissen. So widersetzt sie sich ihrem 
Onkel und zukünftigen Schwiegervater, denn sie ist mit dessen Sohn Hai-
mon verlobt, und will Polyneikes die letzte Ehre erweisen. In der aktuellen, 
gestrafften Version der kanadischen Autorin Anne Carson zeigt sich, wie un-
vernünftig die Vernunft sein kann. Jenseits von Gut und Böse erkundet sie 
ein neues Feld der Menschlichkeit und des Menschen in der Krise. Wo sind 
die Grenzen der Selbstbestimmung des Individuums und wo die Grenzen 
der Staatsgewalt? Die Regisseurin Mirjam Loibl schafft in dieser Inszenie-
rung eine beeindruckende visuelle und chorische Dichte für die Familien- 
und Staatstragödie. 

Deutsch
Ab 16 Jahren	
Dauer: 1 Std. 25 Min.

Mit: Katharina von Bock, Michael von Burg, Philip Dechamps, Ilaria 
Rabagliati, Antonia Scharl & Miriam Wagner. Regie: Mirjam Loibl. 
Bühne: Thilo Ulrich. Kostüme: Anna Maria Schories. Musik: Constantin 
John. Licht: Patrick Hunka. Bewegungssprache: Mirjam Loibl & Ilaria 
Rabagliati. Dramaturgie: Wolfgang Stockmann. Theaterpädagogik: 
Carola Berendts & Nadine Erne. Regieassistenz: Cybèle Mattea Zinsli. 
Regiehospitanz: Luana Roth.

Vernunft gegen Menschlichkeit:  
Hier gewinnt niemand.

Schauspiel
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 � SPIELCLUB U12 � SPIECLUB U16 � SPIELCLUB U23 � PULP.OOO � BOLLWERK � UFREI � SPIELCLUB U12 � SPIECLUB U16 � SPIELCLUB 

 � SPIELCLUB U12 � SPIECLUB U16 � SPIELCLUB U23 � PULP.OOO � BOLLWERK � UFREI � SPIELCLUB U12 � SPIECLUB U16 � SPIELCLUB 

*Vollpreis / in Ausbildung, Kulturlegi & IV. Weitere Ermässigungen unter www.buehne-aarau.ch

 Mai 2026	  
Dienstag

05.05. 
20 Uhr Antigone

Schauspiel-Abo
19.15 Uhr Einführung.

Alte Reithalle
45.–/20.–*

Donnerstag

07.05. 
19 Uhr ALL AT ONCE

Premiere

Tuchlaube
25.–/15.–*

Sonntag

17.05.
10 Uhr #waldwärts

 

Telliwald
35.–/20.–*

Dienstag

19.05. 
18.30 Uhr Drecksstück

Premiere

Alte Reithalle
25.–/15.–*

Mittwoch

20.05.
15 Uhr Wir sind dann mal weg Tuchlaube

35.–/20.–*

18.30 Uhr Drecksstück Alte Reithalle
Give as much as you can

20.30 Uhr Verrotzte Watte (im Puppenhaus) Bar im Stall 
Give as much as you can

Donnerstag

21.05. 
19 Uhr ALL AT ONCE Tuchlaube

25.–/15.–*

Freitag

22.05.
18 Uhr Tauschen & Toben Bar im Stall 

Kollekte

Samstag 

30.05.
20 Uhr … und dann setzt das  

Orchester ein
Premiere

Alte Reithalle
35.–/20.–*

Sonntag 

31.05.
17 Uhr … und dann setzt das  

Orchester ein
Alte Reithalle
35.–/20.–*

 

Juni 2026	
Dienstag 

02.06.
20 Uhr … und dann setzt das  

Orchester ein
Alte Reithalle
Give as much as you can

Mittwoch 

03.06.
20 Uhr … und dann setzt das  

Orchester ein
Alte Reithalle
35.–/20.–*

Donnerstag 

04.06.
19.30 Uhr Zirkus Chnopf: UFE Maienzugplatz

Kollekte

Freitag 

05.06.
19.30 Uhr Zirkus Chnopf: UFE Maienzugplatz

Kollekte

Samstag 

06.06.
19.30 Uhr Zirkus Chnopf: UFE Maienzugplatz

Kollekte

Sonntag 

07.06.
16.30 Uhr Zirkus Chnopf: UFE Maienzugplatz

Kollekte

Donnerstag 

18.06.
20 Uhr Pinocchio (Live) #3 Alte Reithalle

Tickets unter:  
www.figura-festival.ch

Freitag

19.06.
20 Uhr Pinocchio (Live) #3 Alte Reithalle

Tickets unter:  
www.figura-festival.ch

22 Uhr Chilbi & Chaos Bar im Stall 
Kollekte



 ... UND DANN SETZT DAS  
 ORCHESTER EIN
Ein Abend über grosse Momente
Bühne Aarau Ensemble & ASTOR Orchester und Chor

Premiere  

Wenn die Katze schon am Fenstersims wartet, wenn der Regen einsetzt beim 
Spaziergang mit dem Vater, wenn «Good Game» auf dem Bildschirm er-
scheint, wenn die gute Freundin das Geschenk lange anschaut, oder wenn 
die letzten Herztöne verstummen ... dann setzt das Orchester ein.

Das Bühne Aarau Ensemble und ASTOR Orchester und Chor spannen 
zusammen zu einem konzertanten Erzählabend der besonderen Art. Neun 
Erzähler:innen und 70 Musiker:innen laden ein zu einem Abend des Tei-
lens und Zuhörens. « ... und dann setzt das Orchester ein» spricht mehrere 
Sprachen: Deutsch, Englisch, Türkisch, Gebärdensprache und Musikalisch.

Das Bühne Aarau Ensemble ist fester Bestandteil des künstlerischen Pro-
gramms der Bühne Aarau und nimmt jedes Jahr ein bestimmtes Thema in 
den Fokus. Dadurch setzt sich das Ensemble immer wieder mit verschie-
denen Menschen aus der Bevölkerung neu zusammen. Auf der Bühne ste-
hen «Expert:innen des Alltags»: Boxer:innen, Feuerwehrfrauen und Männer, 
Menschen mit Depressionserfahrung. Das Bühne Aarau Ensemble steht un-
ter der künstlerischen Leitung von Jonas Egloff.

Das ASTOR besteht aus dem Sinfonieorchester und dem Chor und zählt 
heute über siebzig musikalisch begabte und begeisterte junge Berufstätige, 
Student:innen und Gymnasiast:innen und bringt Orchester- und Vokalwerke 
aus der Klassik und der Unterhaltungsmusik zur Aufführung. Das ASTOR 
hat sich in der Region Aarau mit seinem engagierten Musizieren und einer 
grossen Lust auf spielerische Konzertformate, etwa Familienkonzerte oder 
szenische Konzerte, einen Namen gemacht.

Schweizerdeutsch, 
Deutsch, Türkisch, 
Englisch & 
Gebärdensprache
Ab 16 Jahren
Dauer: 1 Std. 40 Min.

Mit: Corina Arbenz, Annika Dietermann, Seda Isildar, Birol Kayikci, 
Calvin Khov, Catalina Lusser, Angela Mathews, Petra Schibli, Siria 
Walker & ASTOR Orchester und Chor. Musikalische Leitung: Ramin 
Abbassi. Text & Regie: Jonas Egloff. Szenografie, Videodesign & Licht: 
Andreas Bächli. Assistenz: Leo Hansmann. Auge von aussen: Shabana 
Saya. Gebärdensprachdolmetscherin: Regula Bächler. Unterstützung 
Gebärdensprache, Proben: Christina Dössegger. 

Schauspiel / Musiktheater
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 TAUSCHEN & TOBEN
Vibrierende Beats zwischen Kleiderständern

Die Bar im Stall öffnet ihre Türen für alle, die Lust auf coole Vibes, Drinks 
und neue Styles haben. Schnappt euch einen Drink, schlendert durch den 
Stall und entdeckt, was es alles zu tauschen gibt. 

Der Mittelpunkt des Abends sind Kleider und Haare: Ab 18:00 Uhr öffnen 
sich die Stalltüren und ihr könnt besondere Fundstücke vom Secondhand-
Laden «Trash Secondhand» entdecken. Zudem ist der Coiffeur «höbsch» vor 
Ort, der kleine Stylings oder neue Frisuren schneidet: Einfach ausprobieren 
und sich verwöhnen lassen.

Ab 19:00 Uhr heisst es zusätzlich zu den beiden liebevollen Ständen: 
Kleidertausch! Bringt eure gut erhaltenen Klamotten mit, tauscht, probiert 
Neues aus und findet vielleicht ein neues Lieblingsstück. Schon beim Stö-
bern sorgen Joah Ralf & TheJohnsArts für entspannte, vibrierende Beats 
zwischen Kleiderständern und Bar. Perfekt, um sich treiben zu lassen.

Ab 22:00 Uhr wird aus dem Kleidertausch eine Tanzfläche. Tschill über-
nimmt das Mischpult, ihr bringt die Moves. Kommt vorbei, stöbert, tanzt, 
lacht und macht einfach euer Ding. 

Von & mit: Trash Secondhand, Coiffeur höbsch, Tschill, Joah Ralf, 
TheJohnsArts & Programmgruppe Bar im Stall. 

Bar im Stall

 CHILBI & CHAOS 
Minifestival in der Bar im Stall

Die Bar im Stall wird für einen Abend zur bunten Mischung aus Chilbi, Fes-
tival und Tanzfläche. Zusammen mit der Festivalgruppe Schlupfloch holen 
wir das Mini-Festival-Feeling direkt in den Stall. Im Mittelpunkt steht die 
Tanzfläche: Indie- und Pop-Sounds à la Schlupfloch Indie Disco und ein 
wunderbares Konzert (die Band wird noch bekanntgegeben!) sorgen für Be-
wegung. Ob mit Freund:innen oder mit Menschen, die man erst an diesem 
Abend kennenlernt, hier wird getanzt, gelacht und einfach gemacht. 

Rund um die Tanzfläche warten kleine, spielerische Challenges, bei de-
nen man sich messen, zusammen lachen oder unkompliziert ins Gespräch 
kommen kann. Perfekt, um neue Leute kennenzulernen oder mit den eige-
nen Freund:innen neue Erinnerungen zu sammeln.

Und natürlich ist auch für gute Drinks gesorgt: Die Bar im Stall versorgt 
euch den ganzen Abend mit allem, was man zum Abkühlen und Weiterfei-
ern braucht.

Von & mit: Schlupfloch Festival.

Bar im Stall
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 ZIRKUS CHNOPF: UFE 
Familie

Luft ist alles oder nichts. Sie ist unsere Lebensquelle – unsichtbar, oft un-
bemerkt und doch essenziell. Ein Atemzug genügt, um ins Leben zu treten. 
Doch was geschieht, wenn die Luft fehlt? Wenn wir Wege finden müssen, sie 
zu erzeugen, um zu überleben? Zirkus Chnopf nähert sich diesen Fragen mit 
Bildern, Musik, Begegnungen, Zirkus und Tanz. Auf der Suche nach Freiheit 
und Gemeinschaft erkunden wir schaukelnd den poetischen Raum zwischen 
Boden und Luft.

UFE – ein Stück über Umwelt, Krisen und die Sehnsucht nach Leich-
tigkeit – nimmt das Publikum mit auf eine Reise durch Widerstände und 
poetische Momente. Das Spektakel lädt ein, Luft als Lebensraum und Meta-
pher neu zu entdecken und mitzuerleben, wie beim Schaukeln aus einzelnen 
Körpern ein gemeinsamer Atem entstehen kann.

Ohne Sprache
Ab 6 Jahren
Dauer: 1 Std. 10 Min. 

Mit: Ada Aebi, Demian Bucci, Raoul Cosandey, Sanahé Deruelle,  
Isaline Hugonnet, Marla Neidhart, Amir, Paiwandi, Matteo Elia Vizzielli 
& Jarmila Wey. Regie: Tim Plegge. Artistische Leitung: Annika 
Hemmerling. Regieassistenz: Victoria Leymarie. Dramaturgie: Karin 
Dietrich. Musikalische Leitung: Hannes Junker. Bühnenbild:  
Nik Huber & Max Ihle. Kostüme: Judith Adam. Co-Geschäftsleitung: 
Polina Petushkova & Konrad Utzinger.

Cirque
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 PINOCCHIO (LIVE )  #3
Cie S’appelle Reviens

Festival

Im Märchen von Carlo Collodi sehnt sich die kleine Holzmarionette da-
nach, ein Mensch zu werden. In der Inszenierung von Alice Laloy geschieht 
jedoch das Gegenteil: Die Kinder verwandeln sich in Marionetten. «Pinoc-
chio(Live)#3» entwirft eine dystopische Gesellschaft, in der Kinder wie in 
einer Produktionskette durch Erwachsene Schritt für Schritt zu perfekten 
Marionetten geformt werden. Geschminkt, angezogen und mit Fäden ver-
bunden werden ihre Körper mechanisch, ihre Bewegungen entgleiten ih-
nen. Doch die Kinder finden aus eigener Kraft wieder zurück zur Bewegung, 
befreien sich von den Fäden, die sie lenken, bis hin zu ihrer vollständigen 
Emanzipation. Die Inszenierung basiert auf einer fotografischen Forschungs-
arbeit der Regisseurin, die die Umkehrung des Animationsprozesses, näm-
lich die Verwandlung eines lebendigen Wesens in eine Puppe, untersuchte.

Wenig Sprache
Ab 14 Jahren 
Dauer: 1 Std. 10 Min.

Mit: Alice Amalbert, Mathilde Augustak, Matthias Beaudoin, Étienne 
Caloone, Ashille Constantin, Roxane Coursault, Robinson Courtois, 
Nina Fabiani, Léon Leckler & Valentina Papić. Und den Kindern: 
Charlotte Adriaen, Marceau Bulteau, Léonie Flipo Leprêtre, Louise 
Lannoy, Juliette Martinez, Mourad Mboreha, Romane Sand, Elya Tilliez, 
Eléna Vermersch & Iness Wilmotte. Konzept & Regie: Alice Laloy.
Live-Percussion: Mathis Rebiaï & Hector Yvrard. Soundkomposition: 
Eric Recordier. Choreografie: Cécile Laloy. Assistenz Choreografie: 
Stéphanie Chêne. Szenografie: Jane Joyet.

Im Rahmen des Festivals

Figurentheater von aussergewöhnlicher Klasse!

Figurentheater

«P
in

oc
ch

io
 (L

iv
e 
) #

3
» B

ild
: ©

 S
im

on
 G

os
se

lin



Alte Reithalle

Bar im Stall & Abendkasse öffnen an 
Vorstellungstagen eine Stunde vor 
Beginn der Aufführung. 
Apfelhausenweg 20, 5000 Aarau

Tuchlaube

Bar & Abendkasse öffnen im  
Foyer der Tuchlaube an 
Vorstellungstagen eine Stunde  
vor Beginn der Aufführung.
Metzgergasse 18, 5000 Aarau 

 

Tickets
Online / Print@home

Im Online-Ticketshop können Sie 
Ihre Tickets bequem von zu  
Hause aus ohne Vorverkaufsgebühr 
erwerben und ausdrucken. 

Ticketkauf gegen Rechnung

Sie können sich Ihre Tickets über 
den Online-Ticketshop gegen Rech
nung nach Hause schicken lassen. 
Die Versandgebühr beträgt maximal 
CHF 6.– pro Bestellung.

Give as much as you can

Einmal im Monat haben Sie bei aus- 
gewählten Vorstellungen die Gele- 
genheit, den Eintrittspreis selbst 
zu bestimmen. Auch diese Tickets 
können Sie online buchen und beim 
Kauf einen Betrag zwischen CHF 1.– 
und CHF 100.– wählen.

Vorverkaufsstelle

aarau info, Metzgergasse 2,  
5000 Aarau.
Keine Vorverkaufsgebühr.

Einzelne Formate und Produktionen werden 
unterstützt von: 

Impressum  
Herausgeber:innen Bühne Aarau. 
Redaktion Ann-Marie Arioli,  
Bettina Leemann, Barbara Stocker & 
Michelle Wimmer. 
Künstlerische Leitung Ann-Marie Arioli.  
Geschäftsleitung Barbara Stocker. 
Gestaltung zeitgeist.ch, Aarau.  
Druck Fasler Druck AG. 
Programmstand März 2026,  
Änderungen vorbehalten.  
Auflage 5300 Exemplare 
Kontakt Bühne Aarau,  
Metzgergasse 18, CH-5000 Aarau
+41 (0)62 834 80 40
mail@buehne-aarau.ch
www.buehne-aarau.ch

Infos
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